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Das elektrogenetisclE l"tJsikhErk mit dellEhrdi,rensiülalen E-
zeictrnng dif,AY ist' eine digitale Sprachkmrpositiül äus sieben
l'd.llens f .intrusim, 2.tie lineEr 5.do not disturb, 4.blind
operator, S.broker's call, 6.cantrol and overrider 7.m'rsic cl
lEld. Die teclnisclEn l"löglichkeitEn des l'tsdiuflE CqnPact{iEc
kqflrtn dern opdularen Charakter des hhrks mtgegenr ind€rn eE durch
freie Prograrmierbarkeit der FEilEnfolge zu einem quasi offrten
System wird: Die \brtauschbarkeit einzelner ElerEnte läßt drt
Rezipienten in die Makroetruktur eingreifm. ILrEh tlrEtelltng der
l'Hule verändert er Spanrurngs- und Inteositätsnerläufe.
Der Kffiponist führt den l-6rer durch Elr.ridscapesr Klanglandschaf-
t*r, die aus Spraclen geformt 6ind. Klang wird dabei als readp
made aufgefefJt und in seiner jehEiligen Basisstnrktur zum

elensrtaren Banstein des l(qnpanierens. Dch gibt es im land-
EchaftEgeEtaltenden Prozeß kein erkennbares Prinzip im Sinne
einer exakten Tendenzr keinen geEetz,näBig vortErselilEr€n Rrnkt
auf der Linie einer Melodie. Die sich hier vollziefEnde BEgegnung
mit dem Klang fordert ein Akzeptieren des Überrasclendenr eine
OffenlEit für die GeqebenfEiten der Landschaft in all ihrer
Ei2ärrerie.
Gerald Trinrml bediente sich in dirH-AY nicht nur renschlicl'er
Spracte, ssrdern faßte hiennter dert Klangaspekt der Kqrntrti-
katim im t^eitestgr Sinne: Lautlicle \Erständigr.rtgen aus dem

Tierreich hurden ebenso einbezogen wie.die Geräuscl-e teclniscFer
KcnmJrtikätitrlsmittel ' ethra \r'trI Printern und Telefaxgerätet oder
da=- SprKtHl einer arbeitenden Kaf feerflaschine.

Durch verschiedene l'btEen r.*rrden solctE SpraclElenEnte im
Kqrpositimsprozeß ihr-er ursprütgliclen l(qtmsikatiansftnktiql
entFpben. g.rbetitutisr (Ersetzen einzelner Bausteine durth ande-
re), Per,rutetiqr (Llnstellen)r lleletiq-r (tilgung), Editio-r (Hin-
zufrigen) bildeten dabei er=te \Erfrenrdungsschritte. Däzu trat
eine vielfältige Filterr.ng deg Materials. Schließlich erfolgte
eine InterFolatiür der einzelnen Spraclen: Teile ,IEnschlicter,
tieriEclEr und tectniEctEr Ksrm-nikatistslaute fließen mn naht-
los ineinander. In einer zul€ilen iür serielles \brgelen
erirrrernden hbiEe, hr,rrden Laute eines Ursprr.ngsbereicl-es mit sol-
cten jedes anderen verh$den.
Ein reiterer \rbrfrendr-rrgsdchritt hurde mit dem Vbcoder \€11-
zqen. DieEes Gerät zerlegt in der Telekorrnrtikatist flenschlictE
SpraclE in Einzelsignale, alrE d6len beitn Enpfang die anfangs
qessdete tlächricht wieder syntlEtisiert wird. Für die l(ottPo-
sitisr dif,-eY wird der \bcoder zu einem Transforrnatiqtsinstru-
nent. Statt die gesendetrt Signale wieder zur tenschlictEn Sti,tnE
aufzubauen, rEdulierte der l(qnpsrist Eie mit tierisctcm oder
tectnischern Spräctmeterial r indern er für die SfmtFcee ent-
spreclsrde Ersatzsignele eingab.
Ein anderes charakteristiscles Elerstt der KsnPositiqt ver-
zichtete atrf die gnrndlegende Verändenng der genuinen artiku-
latoriscfEn GesemtEit deB Kletges. Hier r{rrden zum Beispiel
einzelne hbrte gestreckt: Indem er durch Verlangsanr.ng der ge-
rotntgr Klänggesclrindigkeit die Obertdtstruktur quasi mit der
Lupe betrachteter legte der l(otponist aneslsten in sclnellEn
Sprachfluß nerborgme Stnrktuisr offen. Es zeigen sich debei
LäfEr in der OberfläcfEr de6 Klangmateriälsr die auf die Leer-
teit dahinterr auf die dern Klang inhärEnte Stille heisen
Ihrch den geganten l(cxnpositiqrsprozeß uurde aus trerständlicl=n
oder zuorde.nbaren Spraclen eine künstlerisclE lhte-SPractE. \Er-
frenrdr.ng urxC Kqnbinatisl Ectufen ein arctetypiEclEar klangliclas

Korm,nikatisrsmittel, durch daE der l(qnponist anm Ertpfäng€r
rpricht. Der t-aut oder Lautkqnbinatiqten haben aufgeHi,rtr kctkre-
te Bedetrfu.ngsträger zu sein. Sie vennitteln nicht Eegriffe, .scn-
dern vielnehr. sich selbst als das, r4es Eie sind. Das \brständnis
einer l(qnpositisr wie di*LAY E€tzt voreus, die .nrsikelisclsl
Glßlitäten vsr KlängEn und Gbräuscten als solcfEn zu akzeptieren.
Ilas Dekodiersr wird vill intellektuellen zuun ästletisclHl \br-
gäng.
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